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"

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 4 st . 12 kr .
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr ., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

grbühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätesten « 9 Uhr Vormittag «.

Badischer Landtag .
-j- j- Karlsruhe , 20 . Dez . In der Sitzung am Montag brachten

die Abgg . Junghann « , Reichert und Lender eine Interpellation
an da« Handelsministerium ein , sie lautet :

. Welche Mitthcilungen hat die Grohh . Regierung über Zahl und
Lage der Arbeiter im Großherzogthum erhalten , eventuell welche Mittel
wird sie anwenden , um die Lage derselben zu verbessern , und wird sie
insbesondere die Beihilfe der Volksvertretung hierzu in Anspruch nehmen * .

Au « de» mündlichen Mittheilungen de« Ministerpräsidenten Ell «
stätter über da « eingcbrachte Budget haben wir schon einige Punkte in
Betreff der Gehaltserhöhungen mitgetheitt .

Wir fügen noch hinzu , daß die seitherigen Anfang «besoldungen im
Wesentlichen beibehalten werde » sollen , dagegen soll em raschere« Aus»
rücken in mittlere BesolbungSsätze herbeigesührt werben . In ber Aus¬
führung de« Finanznnnisters wird hervorgchobcn , baß bie »orgoschlagene
Erhöhung überwiegend zu Gunsten der sog . niederen Bediensteten durch-
gesührt ist , und daß diese« für Letztere günstige Beryältniß noch schärfer
hcrvortreten würde , wenn das Budget der Bcrkehrbanstalten schon mit
iu Vergleichung gezogen werden könnte . — Wir kommen später aus
das Budget zurück.

Da « Hau « tritt in Berathung des Gesetzentwurfs wegen Ausgleichung
ber Kriegslasten ein , es liegt dazu der gedruckte Bericht be« Abg.
Paravicini vor .

Zu Beginn der allgemeinen Diskussion nimmt der Abg . Schoch
da « Wort , um nach einem Rückblick auf den günstigen AuSgang de«
Krieges der Regierung Dank für die Fürsorge auszusprechen , die sic ben
Ortschaften Dorf und Stadt Kehl , die von der Brandfackel de« Krieges
unmittelbar betroffen wurde » , geivährt hat . Wohl hätte man gewünscht ,
da« Reich werde ganz und voll für alle Schäden eintreten . ba « sei für
die in diesem vorliegenden Gesetze Aufgeführten nicht geschehen , um so
mehr wird der Landesgcsetzgebung Dank zu zollen sein , daß sie diese
Lücke ausfüüt .

Der Abg . Neßler weist auf folgenden Satz hin , der im Berichte
des Abg . Paravicini sich findet : die Kommission glaubt an die Re¬
gierung die Bitte richten zu sollen , beim Bundesrathc dahin zu wirken ,
daß ein Kriegsleistungsgesetz , d»S zugleich den zur Zeit bestehenden Preisen
und Verhältnissen mehr Rechnung tragen würde , für das gesammte Reich
thunlichst bald erlassen werde .

Der Abg . v. Feder : die Bergülungssätze
'

des Entwurfs mögen ben
Preisverhältnisscn auf dem platten Lande entsprechen , in Gegenden , wo
der Andrang von Tnippen sehr bedeutend war und besonder « in großen
Städten entsprechen sie nicht , z. B , für Mannheim . Der Finanzminister
sage , es sei nicht möglich , eine Erhöhung der Sätze eintreten zu lassen,die Staatskasse habe keine Mittel dazu ; dann möge man ein« Umlage
erheben in : ganzen Lande , um volle Entschädigung eintreten zu lassen,oder die Mittel durch ein Anlehcn beschaffe» .

Der Abg . Roder spricht sich gegen den Vorredner au «, allgemeine
Mißbilligung würde es im Lande errege », wenn man etwa , um Mann¬
heim besser zu entschädigen , eine Umlage erheben wollte , noch dazu , da
in Mannheim durch den Krieg auch viel Geld verdient worden sei .

Der Abg . v. Feder erwwdert hierauf , daß er Mannheim nur als
Beispiel für die gesteigerten PreiSverhältniss « erwähnt habe . Mannheim
habe sehr viel in Folge des Krieges answendcn müssen und vieles frei¬
willig geleistet . Die Millionen , die Einzelne verdient haben , treffen die
Masse nicht , besonders nicht den Mann eines kleinen Besitzer u . Erwerbe «,der von der EinquartirungSlast am härteste » getroffen worden sei.

Der Abg . Lang ( Karlsruhe ) hebt hervor , daß Mannheim nicht
mehr geleistet habe als Karlsruhe und bringt zum Belege dafür ver¬
schiedene Zahlen ; der Präsident macht darauf aufmerksam , daß ein Streit
zwischen Karlsruhe und Mannheim hier wohl nicht recht am Platze sei.

Der Abg . Paravicini macht nochmals auf den oben erwähnten
Wunsch in Betress eines KriegsleiftungSgesetzeS aufmerksam , besonder«
für Friedensvcrhältnisse werde jetzt weniger vergütet wie bisher ; in
Württemberg und Bayern sei dies anders , so trete da « Mißverhälkniß
ein , daß man in Baden durchmarsch -irend « Württcmbcrger oder Bayern für
einen geringer » Satz verpflegen müsse als die« in ihrer Heimatd geschehe.StaatSminislcr Jolly ; das Kriegsleistungsgesetz sei ein ganzneues Reichsgesctz , erlassen 1868 , cs sei keine Aussicht , daß hier das
Reich bie Vergütungen so bald erhöhe .

Der Abg . E ll e r stellt den Antrag , den Betrag für Naturalverpflegungder Truppen während de« letzten Krieges von 4L Kreuzer aus 1 Gulden
zu erhöhen . Wir führen für heute dazu nur noch an , daß das Haus es
bei dem Satze von 42 Kreuzer bewenden läßt „ . Eller « Antrag ablehnt .

Der Abg . Eller begründet seinen Antrag auf Erhöhung des Ver¬
pflegungsgesetzes aus 1 Gulden , man müsse eine annährend entsprechende
Vergütung gewähren .

Präsident Eli stätter : er habe seine Zustimmung zu dieser Vor¬
lage sehr ungern gegeben , unbemeßbare Verpflichtungen aus der Staats¬
kasse könne er nicht übernehmen , er könne keiner Erhöhung zustimmest ,der man nicht gerecht werden könne ohne eine Umlage oder ein Anlehen .
Eller ' S Vorschlag vermehre die Ausgabe um 240,000 fl. man solle ihm
ersparen , den ganzen finanziellen Apparat herbeizuschaffen , um nach¬
zuweisen , daß die Finanzsrage eine Erhöhung nicht gestatte .

Der Abg . May « sagt , es sei kein stichhaltiger Einwand , daß keine
paraten Mitteln daseien , e« sei ein staatsrechtlicher Grundsatz , daß Lasten
für die Allgemeinheit nicht von Einzelnen , sondern von allen Staats¬
bürgern getragen werden müßte ». Redner cidirt eine Stelle aus
Bluntschlrs StaatSlepikon .

Staatsmmister Jolly gibt diesen allgemeinen Grundsatz nicht ohneWeiteres zu , wenigstens ist er nicht possitiveS Recht des Landes , auch
nicht de « Reiche«, der Staat hat kiine Verbindlichkeit allen reellen Schaden
zu ersetzen. Der Staat habe aber auch jetzt die Mittel dazu nicht , zuallgemeinen Steuern zu diesem Zweck zu schreiten , werde man sich nie
entschließen , e« törn « höchsten« eine Ausgleichung ber Gemeinden unter¬
einander stattfinden .

Lang von Karlsruhe erklärt sich gegen Eller ' « Antrag , im All¬
gemeinen sei ber Satz von 42 kr. genügenb , für die großen Städte sei1 fl. auch noch nicht genügend ; deshalb lasse man es bei 42 kr.

Der Abg . Hriberich . Alle « richtig auSzugleichcn , sei unmöglich ,früher Hab« man Opserwilligkeit gezeigt , ba solle man nun auch nichtAlle« vergütet haben wollen . Der Abg. Junghann « spricht gleichfalls
gegen EllerS Antrag .

Der Abg . Hufschmib hält die Erktschäbigung für zu niedrig , e«
sei ein uralter Grundsatz de« gemeinen Rechte«, daß die Lasten gleichmäßig
verthcilt werben ; die Last lag hauptsächlich auf ben größeren Städten ,er sei für Eller « Antrag ; die kleiner » Gelverbsleutc , mittleren Beamten ,auf denen die Last hauptsäcklich gelegen , hätten an den Millionen , diein Mannheim profitirt sein sollen , natürlich keinen Antheil , er kenne
einen ganz gering besoldeten Beamten , welcher an einem jTage fünfSoldaten in '« Quartier bekommen Hab«.

RegierungSkommiffär Eisenlvhr ; wenn die Trnppcnanhäufungen
zu stark würden , könne auch eine vollständige Verpflegung nicht mehrstattfinden , der Aufwand der Ouartiergeber sei dann nicht mehr so großfür den einzelnen Mann ; was die entsetzlichen Leiden der Stadt Mann¬
heim anlange , so sei e« damit nicht so schlimm , Rastatt habe r . B .
290,000 fl . Hafer liefern müssen , Mannheim nur 154,000 fl.Der Abg . Sachs betont , daß wenn man früher so viel von Opfer¬
willigkeit gesprochen hätte , so mache es keinen guten Eindruck , sich jetztum ein paar Kreuzer hin und her zn streiten . Der Abg . Nicolai
spricht ebenfalls gegen Eller « Antrag , ebenso der Abg . Hansjako 'b,e« sei kein Recht , Entschädigung zu verlangen , man gewähre sie nuraus Billigkeit ; der Bauer sei so zufrieden mit 42 kr., daß er Jahr aus
Jahr ein immer Soldaten für diesen Preis in Verpflegung haben möchte .Der Abg . Müller von Pforzheim weist darauf hin , daß z. B . dieArbeiter während des Krieges große Verluste gehabt haben u . doch keine
Entschädigung verlangen können . Nachdem noch der Abg. Paravicini
gegen Eller ' S Antrag gesprochen halte , wird derselbe abgelchnt , dafürnur v. Feder , Eller , EichelSdörfcr , Hufschmid und Mays .Wir brechen heute mit diesem Berichte ab und werden denselbenim nächsten Blatte weiter führen .

Tagesneuigkriten.
Bade » .

s Dur lach . Volkswirthschaftliche Statistik . ( Viehzählung.)Die am 9 . Dezember v. I . in der Gemarkung Durlach vor-
genommene Zählung landwirthschaftticher HauSthiere ergab fol¬
gende Ziffern : 1) Pferde 306 , Privatbesttz 173 . — 2) Rind¬
vieh 411 . Nach Geschlecht und Alter. Farren 4 , Kühe 307 ,Ochsen 2 , Jungvieh beiderlei Geschlechts von 3 Monat bis

Jahre 98 . — 3) Schasse 951 , Mutterschaafe 11 ,Hammel 940 . — 4) Schweine 490 , Zuchteber 2 , Mutter -
schweine 11 , Schweine über 1 Jahr alt 114 , ditto unter



1 Jahr 363 , Ferkel 60 . — ö) Ziegen 180 , Böcke 1,
Gaiien 179 . — 6) Bienen , 4b Stöcke s mit gewöhnlicher
Einrichtung 14 , b - « it beweglicher Einrichtung 3t . — 7 ) Feder¬
vieh , Gänse 426 , Enten 133 , Tauben 708 , Hühner 1441 ,
zusammen 2708 . — Vergleichung der Aufnahme von 1871
geg« , di« von 1870 in Bezug aus Zu « und Abnahme iand -
rchrthschaftlicherHausthiere : 1) Pferde , 1871 ( Privatbesitz ) 173 ,
dagegen 1870 139 , Vermehrung 34 , — 2 ) Rindvieh 1L71
411 , 1870 462 , Verminderung bl . —. 3 ) Schaasr 1871
961 , 1870 1073 , Verminderung 122 . — 4) Schweine 1871
490 , 1870 843 , Verminderung 353 . — 5) Ziegen 1871 180 ,
1874 169 , Vermehrung 11 . — 6) Menen 1871 45 , 1870
69 , Verminderung 24 Stöcke . — 7) Federvieh 1871 2708 ,
1870 2834 , Verminderung 126 .

Deutsches Reich .
— Per alte Döllinger in München ist zum Rector der

Universität München erwählt worden und hat sein hohes Amt
mit einer Rede ( 23 . Dezember ) angetrcten , die ein neuer Blitz¬
strahl gegen die Unfehlbarkeit und daS Ereigniß dieser Tage
ist. Sein Gedankengang ist folgender : Am 18 . Juli 1870 find
zwei Kriegserklärungen gegen Deutschland geschleudert worden ,
die eine von Frankreich , di« andere von Rom ( durch die Unfehl¬
barkeit) . Beide find eingcgeben von der/Lügenhaftigkeit und der
Herrschsucht. Seine Herrscher und seine Geschichtschreiber hatten
Frankreich solange eingercdet 1 ) daß Frankreich die vollkommenste
Nation sei 2 ) daß eS ein Recht auf Deutschland habe bis an
den Rhein 3) daß sein Heer unbesiegbar sei , — biS eS losschlug .
— An demselben 18 . Juli hat der Papst und sein Concil der
deutschen Wissenschaft den Krieg erklärt durch die Verkündigung
der Unfehlbarkeit . Dieser Glaubenssatz ist auch eine Lüge und
wider alle Geschichte. Diese Lüge ist vorbereitet worden durch die
Jesuiten , durch ihre Lehre vom unbedingten Gehorsam gegen
Eine Person und durch absichtliche Fälschung der theologischen
Lehrbücher ( d. h . durch ihren Einfluß auf die Erziehung der
Jugend ) . Früher hat Rom Krieg geführt gegen die Naturwissenschaft ,
jetzt führt es ihn gegen die Geschichte. Die deutschenUniversitäten
mit ihrem freien wissenschaftlichen und WahrheitSgeistc sind den
Jesuiten ( nach ihrem Ausdrucke) „ stinkende Gebeine " . — Die
deutsche Frage hat nur durch daS Schwert ( gegen Frankreich )
gelöst werden können , die freie deutsche Wissenschaft muß da«
Schwert sein, welches auch die römische Frage löst . Die deutsche
Theologie unserer großen Zeit muß sür eine Vereinigung
oder doch Versöhnung der kirchlichen Bekenntnisse
wirken ; denn diese ist es» nach welcher sich die guten Geister
aller gebildeten Völker sehnen . Das ist die neueste und höchste
Aufgabe der deutschen Theologen und der deutsche » Nation .

— König Ludwig hat den bayrischen Soldaten und
Unteroffizieren in Frankreich ein Weihnachtsgeschenk von 2000 fl.
gemacht.

— Der König von Spanien hat dem Prinzen Friedrich
Earl das goldene Vließ verliehen .

— In Kaiserslautern in der Rheinpfalz haben die
Protestanten ihre Kirche den Altkathvliken zum Mitgedrauch ge¬
öffnet. Am ersten Wcihnachtstage wurde der erste altkatholischc
Gottesdienst darin abgehalten und daS Gotteshaus war in allen
Räumen angefüllt .

— Es circulircn bereits neue deutsche Goldstückes 20 Mark .
Sic sind auS der Münze zu Berlin hervorgegangen .

Oesterreichische Monarchie .
— In Wie » ist der bekannte Bankier KönigSwarter

gestorben, er war ein Mann , bei dem Geld und Geist beisammen
war , viel Geld und ein schöner Humor und Witz . Das ist nicht
immer der Fall ; denn es sind auch oft Leute von viel Geld
sehr übel» HumorS .

Frankreich .
— In den südlichen Provinzen Frankreichs ist der Winter

auch sehr scharf ausgetreten . Selbst in Marseille liegt der Schnee
einen Fuß hoch auf den Straßen und die ganze Umgegend von
Nizza hat sich in ein weißes Gewand gehüllt . In Lyon waren
18 und in dem in der Nähe liegenden Bourg 20 Grad Kälte .
Die wilden Schweine , welche in den Wäldern nichts mehr zu

fressen finden , wagen sich bi« in die Dörfer hinein und die
Bauern ziehe» in Masse aus , um fl« zu erlegen .

England.
— Die Kaiserin Eugen ie hat einen Theil ihrer Juwelen

an den Juwelier Harry Emanuel in London für 80,000 Pfund
Sterling verkauft . Dir tzerllhMktRuUnengärnikür soll die Kaiserin
Aon Rußland durch Kauf an sich gebracht haben , weil uian Ät »
glücklich« K »ll«g«» auf zart « W «ff« unt erstü tzen muß .

Rußland .
— Der Trinkspruch , den Kaiser Alexander auf die dauernde

Freundschaft mit Preuße » gebracht hat , rumort noch immer in
der Welk. Der Kaffer warf das <Ras , auS dem er getrunken »
nach russischer Sitte zur Erde , damit Niemand wieder daraus
trinke . Die Franzose » fetzen hinzu , dir Thronfolger habe sein
Glas an die Wand geworfen , und die Russen wollen wissen,
der französische Gesandte habe die größte Lust gezeigt, mit dem
Kopf durch die Wand zu fahren .

Amerika .
— Ein « der seltsamsten Ausstellungen fand in Ncw -Dork

statt , nämlich eine Ausstellung aller möglichen alten , geflickten
und auSgebesserten Kleidungsstücke und zwar zu dem Zweck, häus¬
lichen Fleiß und Sparsamkeit auf einem bereits in Vergessenheit
gerathenen Felde anzuspornen . 1300 solcher Werke von 45 Ein¬
senderinnen gingen auS 28 verschiedenen Staaten ein ; darunter
befand sich ein Paar Strümpfe mit hundert wohlgestopften Löchern.
Den ersten Preis , 15 Dollars , erhielt ein Kindermaatel ,
welcher aus vier Paar alten Hosen , einer alten Weste und dem
Futter von zwei alten Röcken gemacht und aus 68 Stücken zu¬
sammengesetzt war . Derselbe war von einem Kinde 3 Winter
hindurch getragen und von der Versertigerin derart ausgcsrischt
worden , daß , wie sie glaubt , derselbe einem armen Kinde aus
weitere drei Jahre gute Dienste leisten wird .

Verschiedenes .
— Um deS Kaisers Bart streiten sic sich in Berlin nicht

mehr , aber mit dem Bart einer Frau Klempnermeistenn haben
die Advokaten und Gerichte viel zu thun . Madame ließ sich die
Woche zweimal rasiren , einmal am Mittwoch und einmal am
Sonntag , den Barbier aber , ihren Nachbar , bezahlte sic keinmal »
Den Barbier muß der Mann bezahlen , sagte sie. Für den Bart
einer Frau zahle ich nichts , sagte er. Da der Barbier sogar die
schöne Wendung der Madame , daß man einer Frau umsonst um
den Bart hcrnmgehen müsse, nicht als Zahlung annchmen wollte ,
so hat ein Prozeß angehoben .

— Die Störungen , welche in der letzten Zeit auf unserer
Erde in Gestalt von Erdbeben , Stürmen , Ueberschwemmungen rc.
geherrscht haben , scheinen , wie man der „ KSln .Ztg . " schreibt, über
daS ganze Sonnensystem ausgcbreitet zu sein. Nach Aussage von
Astronomen hat in letzter Zeit ein fürchterlicher AnSbruch auf der
Sonne stattgefundcn . Eine ungeheuere Anschwellung , ivelche Dank
der wunderbaren Hilfsmittel unserer modernen Wissenschaft , als
auS WasserstoffgaS bestehend erklärt werden konnte, stieg mit
ungeheurer Schnelligkeit am Sonnenkörper bis zu einer Höhe
von 5000 Meilen über die Lichtsphäre empor . Eine halbe Stunde
später wurde die ganze Masse durch irgend einen unbemcrkbaren ,
von unten erfolgten Stoß in lauter kleine Fetzen zerrissen und
10 Minuten später war die Sonnenfläche bis zu einer Höhe
von 60,000 Meilen mit solchen fliegenden Stücken angefüllt .
Eine offene Frage ist eS, ob nicht unsere Atmosphäre von diesem
Ereigniß berührt worden ist. Es ist eine längst bekannte That -
sachc , daß selbst ein Sonnenflecken von mehr als gewöhnlicher
Ausdehnung die Magnetnadel in den Observatorien zu erregen
im Stande ist. ES könnte leicht möglich sein, daß daS unge¬
wöhnlich häufige Auftreten der magnetischen Stürme , die wir all¬
gemein unter dem Namen Aurora Lorsslis bezeichnen, diesen
gewaltigen Umwälzungen aus der Sonne zuzuschreiben sind. Die
Xurora Lorsalis ist so innig mit dem Magnetismus der Erde
und des Himmels verwandt , daß das Ccntrum der Krone deS
Nordlichtes stets in dem Punkte deS Himmels sich vorfindet ,
welcher der Verlängerung einer frei schwebenden Magnetnadel
entspricht .
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Nähe d«S hiesigen BahnHsfeS «?» btMÜchtiier
Uebrrziehcr entwendet . Derselbe , hat einen
sch» »«Wtn SatmtckkraMn , eitre Reche KwSßfe,
von den« , der brittnnwrsL etwa« beßchSdizt
ipz, «Ine schwarze 8iuf <chu,ßi zwe^ Schvof ^
taschen , eine BrusttSschs u» d hinltntinrn
Schluh ; er ist innen ohne Futter n. schwärz
behaart ünö die Atrmel '

sink mit weiß -

gestreiftem Baumwollenzeug gefüttert .
Man ersucht um Fahndung .

Durlach den 29 . Dezember 187t .
GroßherzvglicheS Amtsgericht .

Gaupp . ^

Nr . 1W41 . Air bet Wertsache gegen
Anton Rastitter dahier werde» alle
diejenigen Gläubiger , weiche ihre Forde¬
rungen in der heute abgrhaltcnen Schnlden -

liquibationS - Tagfahrt nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Maste hier¬
mit ausgeschlossen.

Durlach dev 20 - Dc^ mber
^
1871 . .

Großherzogliches Amtsgericht
'
.

Gaupp ._ ^

Holz - Bersteigerung .
Aus großh . Harbi¬

ns ald , Abth . Hammels
btöse, werden rei steigert :
Touuerstag de» 4.
«uv Freitag de» 5.

a»«ar k. I . :
530 Forlen Bau - u . Nutzholzstämme .

Zusammenkunft auf der FricdrichSthaler
Allee an der Kanalbrücke , jeden Tag

früh 9 Uhr .
Karlsruhe den 28 . Dezember 1871 .

Gr . BezirkSforstci Eggenstein .
v. Kleiser ._

Fracht 'Ätarkt .
In Gemäßheit des 8- 6 der Verordnung

großh . Handels - Ministeriums vom 2b . Mä,z I
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebniste
des heutigen Markt -Verkehr- an Getreide und
Hülsen -ftrüchten in Folgendem bekannt gegeben .

Krtchte- Gattmig. » erkauf.
« ttt-w -i«

«»»
Lrntaer.

Leutner. ieatoer . kr.
Weizen . — — — —

Kernen , aller . . — - - — —
dto . « euer . . 162 243 7 bl

Korn . 2 2 4 48
Gerste . 2 2 S —

Haber , neuer . . . 30 30 4 S
. alter . . . . — — — —

Erbsen dasMeßlein — 12
Linsen „ „ — 12
Bohnen . , — 12
Wicken , — —

Einfuhr . IW 277
Aufgestellt waren 81

Vorrath . 277
Verkauft wurden 277

Ausgestellt bliebe» —

Souftige Preise : Da « Pfund Schweineschinakz
SO kr. , Butter 34 kr. , 10 Stück Eier
24 kr. dichter, das Pfund 24 kr., Kartoffeln ,
d- s Sester 30 kr. , Heu , der Zentner
2 fl . — kr. , Stroh , per Zentner 1 fl . 30 kr.
Holz , die Klafter buchen, 27 fl.

Dvrlach , 30 , Dez . 1871 . Bürgernuisteramt .

Wolfartsweiers
Steigerungs-Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

di« nachverzeichnelcn Liegenschaften deS
Wilhelm Backenstoß , Landwirth von
Wolfartsweier am

Mittwoch den 3. Jaurmr 1872 »
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause ln Wolfartsweier öffentlich
zu Eigrnthum versteigert und endgültig
zugeschlagen , wenn der Schätzongspreis
oder darüber geboten wird :

Gebäude :
1.

Ein einstöckige- Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung oben im Dorfe Wolfarts¬
weier , nebst ungefähr 8 Ruthen Baum¬
und GraSgarten , neben Max Walschburgrr
und Johann Heinrich Joachim Wittwc ,
Anschlag . 1200 fi.

Garten .
2.

34 Rthn . alten oder 75 Rthn . 9 Fuß
neuen MaaßeS in den Flaschengärtrn , »eben
Gottfried Löffler und Friedrich Huber ,
Anschlag . 100 st.

A e ck e r.
' 3 .

2 Vrtl . 20 Rthn . alten oder 2 Vrkl .
20 Rthn . 88 Fuß neuen MaaßeS i» den
LchmidtSäckern , neben Andreas Postwciler
und Gewann , Anschlag . . 300 fl.

4 .
29 Rthn . alten oder 64 Rthn . 5 Fuß

neuen MaaßeS im Steinhof , neben Adam
Becker u. Gottfried Klenert , Anschl. 50 fl.

5 .
1 Vrtl . 16 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

23 Rthn . neuen MaaßeS in den WolfS -
äckern , neben Mathäus Müller u. Jakob
Friedrich Mösstnger , Anschlag . 165 fl.

6.
. 2 Vrtl . 10 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
99 Rthn . neuen MaaßeS in den Mörgel -
äckcrn, neben Andrea « Postweiler und
MathäuS Müller , Anschlag . 265 fl.

7 .
1 Vrtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

45 Rthn 76 Fuß neuen MaaßeS im
Herrmannszaun , neben Jakob M . Supper
und Andreas Postwciler , Anschl. 125 fi.

8.
1 Vrtl . 3 Rthn . alten oder 94 Rthn .

97 Fuß neuen MaaßeS im Grund , neben
Bürgermeister Postiveilcr und Schwan wrth
Lehmann , Anschlag . . . . 80 fi.

9 .
1 Vrtl . allen oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaaßeS in den Zeiläckcrn , neben
MathäuS Müller und Karl Huber , An¬
schlag . 100 fl.

10.
3 Vrtl . alten oder 2 Vrtl . 55 Rthn .

neuen MaaßeS im großen Brühl , neben
Friedrich Goltfned Klenert u. Wilhelm, »-
Backensteß , Anschlag . . . 280 fl.

11 .
1 Vrtl . 25 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

43 Rthn . 55 Fuß neuen MaaßeS in den
Reulhäckern , neben Ludwig Klenert und

Jakob Klenert in Aue , Anschl. 105 fl.

12.
1 Vrtl . alt« , ober 88 : Rth »: 34 - Fuß

neuen MaaßeS im Grund ) neben Jakob
Huber und Rößlewirth Postweiler , An¬

schlag . . . . . . . . 80 fl.
13 .

33 ^ Rthn . alten oder 74 Rthn . neuen
MaaßeS in der Grünelück , neben Andreas
Klenert u. Mathäus Müller , Anschl. 80 fl;

14 .
33 Rthn . alten oder 50 Rth . 80 Fuß

neuen MaaßeS im Mittelweg , neben Andrea «
Beiggötz in Aue und - dem Weg , An¬
schlag . . . . 60 fi.

15 .
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaaßeS im Stcinhof , neben Jakob
Günthner u . Wilh . Becker, Anschl. 100 fl.

16 .
29 Rthn . alten oder 64 Rthn . 5 Fuß

neuen MaaßeS im Kappe » , neben Philipp
Möfsinger u . Friedr . Kindler , Anjchl . 60 sl.

17 .
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaaßeS im Bleicherhof , neben Jakob
Kiene,t in Aue und Wilhelmine Dacken-
stoß, Anschlag . . 150 fl.

18 .
1 VE . 1 Kthe . alte » rKbr 96 Rthn .

55 Fuß ' neuen MaaßeS im großen
'

Blüht ,
nebeck Nofine Brohmer und Friedrich -
Klein, » von Aue, Anschlag . . 100 fl.

19 .
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaaßeS i», Streitland , neben
August Becker und Jakob Brohmer , An¬
schlag . 150 fl.

Wiesen :
20.

24 Rthn . alten oder 53 Rthn . neuen
Maaß « in der Rrnchenau , neben Andrea -
Postwciler u. Friedr . Egen , Anschl. 60 fl.

21.
25 Rthn . alten oder 55 Rth . 21 Fuß

neuen MaaßeS in den Riedwiesen , neben
Adam Becker und Wilhelm Huber , An¬
schlag . . . . . . . . 6Ü fl.

22.
20 Rthn . alten oder 44 Rth . 17 Fuß

neue» MaaßeS in den Hciligenwiesen ,
neben Lecpold Mösstnger und Heinrich
Backensteß i » Glötzingen , Anschl. 45 fl.

23 .
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaaßeS in den Nicdwiescn , neben
MathauS Roller und sich selbst , An¬
schlag . . . . . . . . 100 fl.

24 .
38 Rthn . alten oder 83 Rth . 93 Fuß

neuen MaaßeS im Thiergarten , neben Ge¬
wann und sich selbst, Anschlag . 90 fl.

25 .
1 Vitt . 15 Rthn . allen oder 1 Vrtl .

21 Rthn . 48 Fuß neuen MaaßeS im
Thiergarten , »eben Wilhelm Schäfer und
Heinrich Postweiler , Anschlag . 125 fl.

Durlach de» 20 . Dezember 18 ?1 .
Der Großh . Vollstreckungtbcamte .

H . Buch , Nolar .
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Bekanntmachung .
Air Kinfnhrnng der neue« Waaß - und Gewichtsordnung ksLnrDmkNr . 8312 . Zur Belehrung der Schestkwirthe und deS Publikum - veröffentlichenwir nachstehenden Erlaß Gr . Handelsministeriums vom 19 . d. M .

Durlach den 23 . Dezember 1871 .
Hroßherzogtiches Bezirksamt.

Jägerschmid . , ^
Handels - Ministerium.

. Karlsruhe , 19 . Dezember 1871 .Me Anführung der neue« Maaß- und Hewichtsordnnng vetreffend .Nr . 6791 . Wenn Jemand in ein Gchenklokal ein Gefäß milbiingt , um sichin dasselbe mittelst der dort befindlichen vostschriftmäßig gesichten Maaße das Getränkeeinmessen zu lassen, so ist jenes Gesäß nicht selbst ein Maaß , sondern nur ein Be¬
hälter , auf welchen die Vorschriften der Maaßordnung keine Anwendung finden , derdaher jede beliebige Beschaffenheit und Große haben darf .

Zum Zumcssen selbst aber darf ein solches Gesäß nicht verwendet werden , nochdarf eS im Schenklokal ausgestellt bleiben, wenn »S nicht nach seiner Größe und son¬stigen Beschaffenheit den Vorschriften der neuen Maaßordnung , beziehungsweise der
Aichordnung und der Verordnung vom 14 . Februar 1870 über die Aichung der
Schenkgefäße entspricht , dieS gilt insbesondere von Gläsern , .welche , deu Inhalt deSalten Schoppens ---- ^ Liter , also eine künftighin nach der Maaßordnung nicht mehrzulässige Größe und nicht mehr aichungsfähig sind.

Zuwiderhandlungen fallen unter die Strafbestimmung de» Z. 369 deS Reichs -
strafgesctzeS vom 15 . Mai 1871 ( ReichSgrsetzblakf Nr . 24 ) , welche mit Geldstrafebis zu 30 Thalcrn oder mit Haft bis zu 4 Wochen die Wirthe bedroht , bei denenein GlaS der gedachten Art vorgcfunden wird .

v. Dusch . Ecken kh.

Flachs-
- Hanf- H Mivergspinnerei

Weingarten ,Verdienst-
Metaille . Aresla«

1869.Station Hlavensvurg .
Diese durch ihre vorzüglichen Grspinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinne « im Loh «
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Häuf in gehecheltem und UN gehecheltem Zustand undsind zur Besorgung bereit

Me Bezirks -Agentur :
August Bauer in Durlach, sowiedie Agenten I . Henk Weingarten u. Heinr . Farr in Wilferdingen .

Auch wi >d auf Verlange, , das Gespirmst gewoben, die Abfindung deS Ge¬webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des GarnS .

Versteigerung vou Mrdedüuger .
Nächsten Mittwoch den 3 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr wird bei der Schloß -
kaserne in Durlach der Pferdedünger auS
einer Grube auf weitere 3 Monate öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , 1 . Januar 1872 .
König !. Garnison Verwaltung .

Versteigerung .
Donnerstag , 4 . Januar , früh 10 Uhr
wird im Gasthaus zum Weinberg eine
größere Parihie neue Damenmäntel
gegen baare Zahlung versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

HurtnKv
billigst bei

F . W . Stengel .

Frisch gewässerte Slochstfchk hat
täglich zu verkaufen

_ Karl Meuger im II . St .
Lazarus Bär Wittm,

Innerer Zirkel 3 in Karlsruhe ,
Eck der Wakdhornstraße )

empfiehlt verschiedene Sorten Möbel ,
Bettfedern von fl . 1. 20 bis fl. 2 . 30
per Pfund , mehrere Sotten FlaumsBettladen mit „. ohneRost, Matratzen ,
fertige Betten zu den billigsten Preisen .

l ^ panniger , um eisernen
Achsen , Hai zu verkaufen

_ Kourad Krieger in G >ötzingen.

Mnselebern
werde » fortwährend angekauft und
wieder sehr gut bezahlt

bei Frau Graf ,
Steinstraße 23 , (Spitakptatz ),

Karlsruhe .

Bei Hakriek Kühnke » Maurermeister
ist eine kleine Wohnung an elne ruhige
Familie auf 23/AäMar '

jsst vermiethen .
Kelterstraße 39 ist ein freundliches,

unmöblirteS Zimmer sogleich zu vermiethen .
Ei » oder zwei möblirte Zimmerin der Nähe der Kaserne werde »

z« « Lethen gesucht . Bon wem , sagtdie Redattio » d. Bl .

Wohnungs -Gesuch .
In einer bevölkerten Straße dahier wirb

von einer kleinen Familie eine Wohnung
im untern Stock von 2 großen oder 3
kleinen Zimmern , nebst Zugehör auf April
oder Juli zu mleihen gesucht. Näheres zu
erfvagen im Kynt »r-,d.

Ein » einzelne Dame suchs auf 23 . April
eine Wohnung von 2 Zimmern oder auch

Zimmer mit Alkov sammt Zugehör zu
miethcn . Man ersucht, Offerten im Kon¬
tor dieses Blattes niederzulegen .

Standesbuchs -Ausrüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Getränte :
L. , Sept . : Richard Schichtete von Merdingen,

.Eifirchahnärdehir mit Magdalena' -Gross von chitt. ' '
7. ^ Johann Heinrich Adam Bauer von

Heidelberg, Garnisonsprrdiger in
Rastatt mit Julie Altselfi v- Der.7, , Franz Thomas Thron v . Cwniersdörs,., -MagLMSauffchcr in Lahr mit
Christiap^ dorvth . Christine Meier' von hier.

7 . » - Friedrich
^
Rkech , Schuhmacher mir

Katharine Friedericke Richter, beide
von hier.

24 . . Karl Friedrich Haury , Schreiner mir
Anna Maria Magdalene Forschner,
beide von hier.

28 . , Zohann Leopold Schwarz, Landwirth.
mit Willfilmine Elisabeth« Katha¬
rine Jagte , beide von hier.28 - .JoselEge v.oit̂ Karlsdorf , Cisenbabn-

- cirbeiler iit jiarlsruhe mit Katha¬
rine Streik vv» hier.

5. Oktbr. : Zohanu Kaspar Dich von Münzes -
heiul, Küfer mit Katharine Schäfer
vv» Gochsheim.

5. , FriedrichKirn v. Rottenburg , König¬
lich Württemberg . Zollinspektor
in Kfil mit Julie Nebel v . hier.

7. , Wilh . Stahl v . Stasfroth , Taglöhner
hier mit Karotine Philipp v. hier.12. . Ludwig Kühn von Gotha , Ockonon»
aus Angustenlwrg mit Frieda Volt
von hier. ^

14 . . Wilhelm FriedrichHank, Maurer mit
Liberal» Schubnell v . Todtnauberg.

19. , Ludwig Karl Ernst Korn , Schlosser
mit Barbara '

Heinericke Sauer -
ILnder , beide von hier.

19 . . Christas Ammann , Wetngärtner mit
Rosine Pfersching von Aue .

24 . , KarlGcnter , Bierbrauer mit Barbara
Steinbrunn , beide von hier.

28. , Stefan Riehl von Neudenau, Maurer
mit Luise Lotsch von hier.

28 . . Avant Christian Kuhn , Maurer mit
Augüsie Ungeheuer, beide v. hier.28. . Julius Kilian vdn Walldürn , Diener¬
in Karlsruhe mit Karoline Ni¬
tzrecht von Kork .

2. Novbr. : Wilhelin Kiefer, Fabrikarbeiter niit
Magdal . Ritlershoser , beide v. hier .

2. » Friedrich Mannhrrz von Unterewös-
heim, Schmied hier mit Christiane
Lepp von Weingarten.

« edaltion, Lruit » . B-rlaS » . » . Du » « itl Durl-ch.

t
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